
Durch richtige Vorsorge 
die Schäden vermindern

Hochwasser
Verhaltens- und 
Risikovorsorge

W A S S E R W I R T S C H A F T

Ansprechpartner 
und Information

Für weitere inFormationen stehen Ihnen die 
Fach leute der Fachabteilung Wasserwirtschaft des Amtes der 
Salzburger Landes regierung gerne zur Verfügung:

Adresse: Michael-Pacher-Straße 36, 5020 Salzburg 
Postanschrift: Postfach 527, 5010 Salzburg 
Telefon 0662/8042-4251 (Kanzlei)
Fax: 0662/8042-4199 
E-Mail: wasserwirtschaft@salzburg.gv.at 
Internet: http://www.salzburg.gv.at/wasser
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Risikovorsorge
ein absoluter schutz vor Hochwässern wird trotz 

der Maßnahmen zum vorbeugenden Hochwasserschutz in 
Flusstälern nie existieren können. Treten Hochwasserschäden 
ein, müssen Finanzierungsmöglichkeiten bereit stehen. Die 
sinnvollsten – und auch bezahlbaren – Effekte können durch 
eine Aufteilung in Öffentliche Vorsorge (Mittel aus dem 
Katastrophenfonds), Eigen vorsorge (eigene finanzielle Rück-
lagen) und der Versiche rungsvorsorge (Berücksichtigung der 
Hochwassergefahren in den Haus- und Haushaltsversiche-
run gen) erzielt werden.

ÖFFentliche Vorsorge: In der Regel werden 30% 
des  Schadens aus Mitteln des Katastrophenfonds ausbezahlt. 
Der restliche Teil muss durch eigene Rücklagen oder durch 
Ver sicherungen abgedeckt werden.

hochwasserschäden in Kuchl: Das große ausräumen

eigenVorsorge: regelmäßig auftretende Schadens-
ereignisse geringeren Ausmaßes sollten durch eigene rück­
lagen abgedeckt werden. Wichtig dabei ist, dass das Geld 
im Anlassfall sofort verfügbar ist. Langfristig gebundene 
Geldanlagen sind dafür daher ungeeignet.

VersicherungsVorsorge: Versicherungen sollen 
einen katastrophalen Schaden vom Versicherungsnehmer 
fernhalten und sie vor dem Ruin bewahren, wenn öffent liche 
und private Vorsorgemaßnahmen nicht ausreichend waren. 
Versicherungen sollen aber nicht jeden kleinen Schadensfall 
tragen. 

manche VersicherungsgesellschaFten lehnen 
einen Versiche rungsschutz für Hochwasserschäden ab, z. B. 
wenn das Gebäude in einem Hochwasserabflussgebiet 
(30-jährliches Hochwasser) liegt. Andere Gesellschaften 
kennen (derzeit) solche Ausschließungsgründe noch nicht. 
Information und Vergleich zahlt sich also aus. Holen Sie 
mehrere Versicherungsangebote ein.
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Hochwasser
hochwässer sinD teil des natürlichen wasserkreis­

laufes. Für die Entstehung von Hochwässern zeigen ergiebige 
Niederschläge, Schneeschmelze bzw. Kombinationen dieser 
Faktoren verantwortlich. Aber auch Verklausungen oder 
Eisstöße im Winter können zu Hochwasserereignissen führen.

PraKtisch Kein ort in den Abflussräumen entlang von 
Gewässern ist sicher vor überschwemmungen, die durch 
Hochwässer hervorgerufen werden. Der Abflussraum be-
schränkt sich dabei keineswegs auf die Überflutungsflächen 
eines 100-jährlichen Hochwassers. Kein anderes Naturphä-
nomen tritt übrigens weltweit so häufig auf und verursacht 
in der Summe so hohe Schäden wie die verschiedenen Arten 
von Überschwemmungen.

Kuchl am 12. august 2002

hochwässer KÖnnen Dort zu Katastrophen wer-
den, wo sie  Schäden verursachen. Auf Grund der Zunahme 
der Besiedelungsdichte in Flusstälern, setzen sich immer 
mehr Menschen mit immer mehr Gütern einer Überflutung 
aus. Die Güter sind oft hochwertig und wasserempfindlich. 
Für die Schäden sind die Menschen daher im großen Maße 
selbst verantwortlich. Ebenso liegt es aber auch in unserer 
Hand und Verantwortung, recht zeitig Maßnahmen zur 
Schadensverringerung oder -vermeidung zu treffen: Neben 
der Bauvorsorge (siehe eigenen Folder)  zählen dazu die Ver-
haltensvorsorge und die Risikovorsorge.

Verhaltensvorsorge

 grundausrüstung bereithalten!
 – Netzunabhängiges Radio
 – Netzunabhängige Notbeleuchtung
 – Netzunabhängige Kochgelegenheit
 – Gummistiefel und Regenschutz
 – Folien, Sandsäcke, Bretter zum Abdichten
 – Pumpe zur Kellerentwässerung
 Versorgung hilfsbedürftiger und kranker Personen 

sicherstellen (Medikamente)!
 haustiere nicht vergessen!
 urkunden und Dokumente sichern!

nützen sie die zeit zwischen hoch­
wasserwarnung und dem eintritt der 
kritischen hochwasserwelle!

nehmen sie das hochwasser ernst!

Beachten sie die Absperrungen der Einsatzkräfte und 
meiden sie die Uferbereiche. Das Wasser fließt mit 
 ungeheurer Kraft. Befahren sie keinesfalls überflutete 
Straßen mit ihrem PKW!

Im Haus
 Türen und Fenster mit Klappen/Brettern, Folien 

oder Sandsäcken sichern!
 Überflutungsgefährdete (Keller-) Räume und 

 Tiefgaragen freimachen
 – keine gefährlichen Stoffe/Chemikalien lagern
 – keine hochwertigen Möbel abstellen
 – keine wertvollen Bodenbeläge verwenden
 – Autos in sichere Bereiche bringen
 Heizung und elektrische Geräte sichern bzw. 

 abschalten
 Strom und Gas in gefährdeten Räumen abschalten
 Hausentwässerungsanlage und Rückstauklappe  

im Keller überprüfen

Im Freien
 Absperrungen von Gemeinden/Einsatzkräften 

 beachten
 Uferbereiche meiden (Gefahr von Uferanbrüchen)
 Gefährdete Fahrzeuge von Parkplätzen rechtzeitig 

entfernen
 Überflutete Straßen nicht mit dem Pkw befahren!

bitte vergessen sie nicht!

Die Feuerwehren sind nicht primär dafür zuständig, 
Sandsäcke aufzuschlichten oder Keller auszupumpen!
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